
D.  Anträge Parteiinterna  
 
D. 1 Antrag auf Einfügung eines Absatzes zur Begrenzung der Mandatszeit    
          für Abgeordnete des Deutschen Bundestages und des Sächsischen     
          Landtages 
 
EinreicherInnen: 
Heiderose Gläß, Jens Thöricht, Gabriele Eichner, Gregor Janik, Ramona Gehring, Christian Krohe 
 
Beschlussvorschlag:  
 

1. Der Landesvorstand Sachsen der Partei DIE LINKE wird beauftragt, folgende 
Regelungen für Änderung der Landessatzung vorzubereiten: 

a. die Mandatszeit für auf der Landesliste in Sachsen zur Wahl zum Deutschen 
Bundestag Kandidierenden wird auf 3 Wahlperioden (12 Jahre) begrenzt 

b. die Mandatszeit für auf der Landesliste zur Wahl zum Sächsischen Landtag  
Kandidierenden wir auf 2 Wahlperioden (10 Jahre) begrenzt 

c. Ausnahmen sind mit einer Mehrheit von drei Vierteln der VertreterInnen der 
LandesvertreterInnenversammlung zu beschließen 

d. Direktkandidaturen bleiben von dieser Regelung ausgenommen 
 

2. Der Landesvorstand und die Stadt- und Kreisverbände der LINKEN beginnen mit Blick 
auf die Bundestagswahl 2013 und die Landtagswahl 2014 mit der gezielten Gewinnung 
und Vorbereitung der KandidatInnen  

 
 
Begründung:  
Um eine moderne und innovative linke Politik in der Partei zu entwickeln und in den 
Parlamenten umzusetzen ist eine bestmögliche Mischung von erfahrenen und neuen 
Abgeordneten in den Fraktionen notwendig. Deshalb sollte sofort mit einer gezielten 
Personalentwicklung auch mit Blick auf die nächsten Wahlen begonnen werden. Diese muss in 
den Kreisen und in den kommunalen Vertretungen beginnen und bis in die Bundes- und 
Landesgremien der Partei und die Fraktionen fortgesetzt werden. Durch eine Begrenzung der 
Mandatszeit soll einer parlamentarischen Trägheit und einem Besitzstandsdenken 
entgegengewirkt und eine personelle Erneuerung und Weiterentwicklung erreicht werden.  
Um Erfahrungen langjähriger Abgeordneter mit hohem Ansehen unter den WählerInnen nicht zu 
verlieren, sind Ausnahmen möglich. Eine erneute Kandidatur ist mit einer qualifizierten 
Mehrheit der VertreterInnenversammlung zu beschließen.  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
Angenommen: � Abgelehnt:  �  
 
Überwiesen an: ____________________________________________ 
 
Stimmen dafür:_________ dagegen:  _________  Enthaltungen:  _________ 
 
Bemerkungen: __________________________________________________ 
 


